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„ …, dass man immer noch
viel draußen sitzen kann
und auf einen schönen
Herbst.“

Margit Elsen, 65, Bitburg

� Freuen Sie sich auch über
etwas? Dann schicken Sie
uns bitte ein Foto mit ein bis
zwei Sätzen, worüber Sie sich
freuen. Name, Alter und
Wohnort nicht vergessen.
Wir freuen uns über Ihre Zu-
sendung per E-Mail an eifel-
@volksfreund.de
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Margit Elsen
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Reuth/Kelberg/Mainz. „Die De-
mokratie lebt durch das Engage-
ment der Bürgerinnen und Bür-
ger. Wir setzen uns daher für die
Stärkung und die Weiterentwick-
lung der repräsentativen Demo-
kratie durch den Ausbau der Be-
teiligung der Bürgerinnen und
Bürger auf kommunaler und Lan-
desebene ein.“

KOMMUNAL-
REFORM
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Das ist kein Zitat der Bürgerini-
tiative zur Kommunalreform,
sondern eins von Kurt Beck: Es
stammt aus dem Januar 2011 und
steht auf der Internetseite des
SPD-Landesverbands. „Eine be-
merkenswerte Stellungnahme“,
finden die Vertreter der Bürger-
initiative, zumal die „stärkere di-
rekte Beteiligung in kommunalen
Selbstverwaltungsangelegenhei-
ten“ auch im Landesgesetz zur
Kommunalreform zu finden sei.

In dem offenen Brief, den die

Initiative am Dienstag nach
Mainz schickte, geht das Zitieren
aber noch weiter: So habe auch
der grüne Koalitionspartner der
SPD stets erklärt, dass „eine Ge-
bietsreform nicht gegen den Wil-
len der Bevölkerung von oben
durchgesetzt werden“ dürfe.
Ähnlich die im Schreiben aufge-
führten Aussagen von CDU-Op-
positionsführerin Julia Klöckner.
Beispiel: „Mit uns wird es eine
Verwaltungs- und Kommunalre-
form ohne Zwangsfusionen ge-
ben.“

Taten statt Deklarationen

Diesen „Deklarationen“, schreibt
die Initiative, müssten aber nun
auch entsprechende Entschei-
dungen folgen, in denen Volkes
Wille gefälligst zu berücksichti-
gen sei. „Und am klarsten und
eindeutigsten“ drücke sich dieser
Wille in den Bürgerentscheiden
aus, die bereits vielerorts vorge-
nommen wurden – wie auch in

den sechs Gemeinden der Ver-
bandsgemeinde Obere Kyll,
deren Einwohner mit deutli-
chen Mehrheiten für einen
Wechsel in die VG Prüm vo-
tiert haben (der TV berichte-
te). Das würde allerdings be-
deuten, dass diese Dörfer aus
dem Vulkaneifel- in den Eifel-
kreis Bitburg-Prüm abwander-
ten – eine Option, der bisher
kaum Chancen eingeräumt
werden.

Oder doch? Eine dieser sechs
Ortsgemeinden ist Reuth: „Der
Brief dient dazu, die Politiker
an das zu erinnern, was sie bei
jeder Gelegenheit von sich ge-
ben“, sagt Ortsbürgermeister
Ewald Hansen. Er habe aller-
dings den Eindruck, dass der
Bürgerwille bislang „nicht
richtig ernst genommen wird.
Wir hoffen aber noch, dass es

in diesem Fall hier anders ist.“
Die Initiative fordert deshalb,

dass sich die Landespolitiker „auf
einen ehrlichen und umfassen-
den Dialog zum Wohle aller Bür-
ger einlassen“. Auf „Zwangsfusio-
nen zur Brechung des Bürgerwil-
lens“ sei zu verzichten.

„Wir haben den offenen Brief
mit Respekt zur Kenntnis ge-
nommen“, sagt Joachim Winkler,
Sprecher des Innenministeri-
ums. Mehr könne dazu im Mo-
ment noch nicht gesagt werden.

Alles Weitere wird zudem vom
zweiten Teil des Gutachtens ab-
hängen, das der Kaiserslauterer
Professor für Stadt-, Regional-
und Umweltökonomie Martin
Junkernheinrich verfasst hat.
Seine Empfehlungen will die Re-
gierung in „Fusionsvorschläge“
einfließen und im Landtag be-
schließen lassen. 

Laut TV-Informationen liegen
die Empfehlungen der Landesre-
gierung vor, in diesen Tagen wird
das Kabinett darüber beraten.
Voraussichtlich in der kommen-
den Woche sollen dann Junkern-
heinrichs Ratschläge öffentlich
gemacht werden.

Bürgerinitiative macht Druck in Mainz
Kommunalreform: Mitglieder wehren sich in offenem Brief an Regierung und Landtag gegen Zwangsfusionen

Die Bürgerinitiative „Kommunal-
reform nur mit uns“ verleiht ihren
Forderungen an die Landesregie-
rung Nachdruck. In einem offenen
Brief an Ministerpräsident Kurt
Beck, Innenminister Roger Le-
wentz und die Landtagsabgeord-
neten verlangen die Mitglieder
von den Politikern, sich an ihre ei-
genen Aussagen zum Thema Bür-
gerbeteiligung zu halten.

Von unserem Reporter
Fritz-Peter Linden

Fordert die Bürger auf, sich an der

Kommunalreform zu beteiligen: Mi-

nisterpräsident Kurt Beck. FOTO: DPA

Will eine Reform ohne Zwangsfusio-

nen: Julia Klöckner (CDU). 
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Die Bürgerinitiative „Kommu-
nalreform nur mit uns" ist ein
Zusammenschluss mehrerer
Einzelinitiativen und Gemein-
den im Land, die mit dem Ver-
lauf der Reform unzufrieden
sind und fürchten, im Zuge von
Zwangsfusionen den falschen
Partnern zugeschlagen zu wer-
den. Mittlerweile haben sich ihr
angeschlossen: die Initiativen
„pro Kastellaun“, „pro
Schweich ", die Verbandsge-

meinden Maikammer, Gunters-
blum, Wallhalben, die Ortsge-
meinden Lahr, Mörsdorf, Zils-
hausen, Neunkirchen, Mal-
born-Thiergarten und Breit.
Aus dem Vulkaneifelkreis sind
dabei: der Arbeitskreis „VG Kel-
berg muss bleiben“, die Ge-
meinden Reuth, Scheid, Or-
mont, Hallschlag, Kerschen-
bach und Stadtkyll.
Die Mitglieder lehnen Zwangs-
fusionen ab, wie sie nach Ablauf

der Phase für freiwillige kom-
munale Zusammenschlüsse
nun drohen. Sie erwarten, dass
die Bürgerentscheide berück-
sichtigt werden und die Men-
schen in den Kommunen „Ent-
scheidungen, die unsere Zu-
kunft betreffen, mitgestalten
und diese nicht nur passiv hin-
nehmen müssen“. Am Mitt-
woch, 26. September, 15.30 Uhr,
organisiert die Initiative eine
Demonstration in Mainz. fpl 
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Bitburg. Der Soroptimist-Club
Bitburg-Prüm veranstaltet
heute Abend im Skala-Kino ei-
nen Kinoabend für Frauen. Ab
19.30 Uhr wird der Film „Das
Labyrinth der Wörter“ mit
Gérard Depardieu gezeigt. 
Der Eintritt kostet 11 Euro, da-
zu gibt es Sekt und Snacks. Der
Erlös wird gespendet. red

Kinoabend mit Sekt
und Snacks für Frauen

Bitburg. Drei Buchautoren stellen
am morgigen Donnerstag, 20.
September, einen geologischen
Führer durch die Region Bitburg-
Trier vor. Bei einem Übersichts-
vortrag soll dabei über die geolo-
gische Erforschung der Stadt Bit-
burg und ihrer Umgebung refe-
riert werden. red

� Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Festsaal des Hau-
ses Beda. 

Geologen bieten
Einblicke in 
den Untergrund

Bitburg. Die Volkshochschule
bietet für Ausländer, die die
B1-Prüfung des Integrations-
kurses nicht bestanden einen
Nachholkurs an. Der Inhalt
des Kurses beschränkt sich auf
die Vertiefung der Lernfertig-
keiten, die für die Prüfung re-
levant sind: Schreiben, Spre-
chen, Lesen und Hören. Kurs-
beginn ist am 24. September
2012. 
Auch diejenigen, die noch die
Module vier bis sechs nachho-
len müssen, sind willkommen.

red

� Anmeldung und weitere In-
formationen bei der Geschäfts-
stelle der Volkshochschule un-
ter Telefon 06561/6001220.

VHS bietet Sprachkurs
für Ausländer 

Spangdahlem: Oktoberfest 
mit ganz besonderen Gästen

Spangdahlem. Der Musikverein
Spangdahlem feiert in diesem
Jahr ein Oktoberfest mit ganz be-
sonderen Gästen. Am 22. und 23.
September beehren zwei Gast-
vereine das Eifeldorf: die Musik-
kapelle Meerhof und der Musik-
verein Gailingen. 

Meerhof liegt im Hochsauer-
land nahe Paderborn, Gailingen
ist ein Erholungsort in der Nähe
des Bodensees. Ein Zufall führte
dazu, dass sich die Vereine in die-
sem Jahr in Spangdahlem treffen:

Über eine Internet-Auktion ka-
men die Spangdahlemer in Kon-
takt mit der Meerhofer Kapelle.
Die verbindet wiederum seit Lan-
gem eine Freundschaft mit der
Gruppe aus Gailingen. Schnell
war die Idee geboren, ein gemein-
sames Konzert zu veranstalten. 

Um 20 Uhr geht es am 22. Ok-
tober los: Dann werden die Mu-
sikvereine ein Gemeinschafts-
konzert mit 60 Musikern geben.
Im Anschluss daran tritt der Mu-
sikverein aus Bombogen auf. 

Sonntags spielen ab 11 Uhr die
Musikvereine aus Dudeldorf-Or-
dorf und Lösnich, nachmittags
sorgen die Musikvereine aus
Wintrich, Üdersdorf und Meer-
feld sowie der Kirchenchor und
der Männergesangverein aus
Spangdahlem für musikalische
Unterhaltung. red

Zum Oktoberfest in Spangdahlem
kommen in diesem Jahr weitgerei-
te Gäste: Aus Meerhof im Sauer-
land und Gailingen am Bodensee
kommen zwei Kapellen zu einem
gemeinsamen Konzert. Kennen-
gelernt haben sich die Vereine im
Internet

� Von Volksliedern bis zu Gospelsongs Niederländischer Chor singt in der Stadthalle
Bitburg. Zu einem gemeinsamen Konzert in
der Stadthalle haben der Luchtmacht Man-
nenkoor aus den Niederlanden und der Mu-
sikverein Bitburg eingeladen. 
Immer im Wechsel intonierten die Chöre vor
150 Besuchern ihr Musikprogramm. Die Eife-

ler Musiker wurden dabei von ihrem Dirigen-
ten Johannes Faber und die Sänger des Män-
nerchores von Rienus Oude Kempers angelei-
tet. 
Die 45 niederländischen Gäste repräsentier-
ten die Luftwaffe ihres Heimatlandes. Das

Repertoire des Chores reicht von leichten
Volksliedern bis hin zu amerikanischen Gos-
pel-Songs. Der Erlös des Konzertes, das von
der Kulturgemeinschaft Bitburg veranstaltet
wurde, wird für einen guten gemeinnützigen
Zweck gespendet. (RH)/TV-FOTO: RUDOLF HÖSER

� Geburtstagsfeier mit 1000 Gästen

Bitburg. Seit 20 Jahren gibt es das Lebenshilfe-
Wohnheim in Bitburg. Am vergangenen Wochenen-
de wurde das Jubiläum gebührend gefeiert. Fast
1000 Besucher haben beim Tag der offenen Tür für
einen wahren Ansturm gesorgt. Dabei gab es auch
ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm mit

Musik- und tanzgruppen. Im Wohnheim in Bitburg
leben 34 Menschen mit geistiger Behinderung. Auf-
grund der wachsenden Nachfrage plant die Lebens-
hilfe Bitburg fürs kommende Jahr den Neubau ei-
nes ambulanten Wohnprojektes direkt neben dem
jetzigen Wohnheim. (RED)/FOTO: HERMANN DAHM

Bitburg. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) lädt am heu-
tigen Mittwoch zu einer Podi-
umsdiskussion ins Hotel Eifel-
bräu. Ab 18.30 Uhr reden Man-
fred Scholtes, DGB-Kreisvorsit-
zender Bitburg-Prüm, Christian
Schmitz, DGB-Regionsgeschäft-
führer Trier, und Salvatore Bar-
baro, Staatssekretär im rhein-
land-pfälzischen Finanzministe-
rium über Fiskalpakt, Bürgschaf-
ten, Schuldenbremse und Staats-
anleihen – und welche Pläne und
Konzepte die Landesregierung
verfolgt. red

Finanzkrise, Fiskalpakt,
Schuldenbremse: Heute
Podiumsdiskussion
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TO B I A S  S E N Z I G

Bitburg. Die Musikgruppe Mi-
nor7 spielt am Samstag, 22.
September, gemeinsam mit
Schlagzeugschülern der Mu-
sikschule ein Konzert im Fest-
saal des Hauses Beda. Als Jazz-
Kombo gegründet spielt die
siebenköpfige Band Minor7
nicht nur Jazz-Standards son-
dern auch Rock, Pop, Funk und
Soul. red

� Das Konzert beginnt um 20
Uhr. Karten gibt es ab sieben
Euro unter anderem bei der
Kreissparkasse Bitburg-Prüm.

Schlagzeugnachwuchs
trifft Jazzband


